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8.2 Die Bedeutung der Ersatzbau-
stoffverordnung für den
Straßenbau

8.2.1 Übersicht zur Mantelverordnung

Einleitung

Der Bundesrat hat in seiner 1006. Sitzung am

25. Juni 2021 gemäß Art. 80 Abs. 2 des Grundgesetzes

(GG) beschlossen, der Verordnung zur Einführung ei-

ner Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bun-

des-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Än-

derung der Deponieverordnung und der Gewerbeab-

fallverordnung in einem Verordnungsmantel

zuzustimmen (Beschluss Drucksache 494/21).

Im Mai 2021 hat die Bundesregierung den Entwurf der

Mantelverordnung vom November 2020 überarbeitet,

u. a. in § 8 Abs. 8 BBodSchV. Die Verordnung tritt gemäß

Vorgaben ca. zwei Jahre nach ihrer Verkündung (BGBl.

Jahrgang 2021 Teil I Nr. 43, ausgegeben zu Bonn am

16. Juli 2021) in Kraft. Stichtag für das Inkrafttreten der

Mantelverordnung ist der 01.08.2023.

Als Gründe dafür, mit der Mantelverordnung neue Ziele

zu setzen, waren vor allem folgende Punkte ausschlag-

gebend:

* keine bundesweite, ländergleiche Regelung für die

Verwertung mineralischer Abfälle (in technischen

Bauwerken) und für die stoffliche Verwertung in

Verfüllungen

Inkrafttreten der

Mantelverordnung:

01.08.2023
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* Nutzung von bislang nicht bundeseinheitlichen und

nicht rechtsverbindlichen Praxis-Regelwerken,

bspw. Anforderungen an die stoffliche Verwertung

von mineralischen Reststoffen/Abfällen (LAGA M 20

1997/2003), Technische Regeln für die Verwertung

von Boden (LAGA TR Boden 2004); vgl. hierzu auch

das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes

(BVerwG, 7C 26.03), somit das Fehlen von normati-

ven Sondervorschriften.

* Einflussnahme durch den aktuellen Stand der Er-

kenntnisse, wie bspw. die neue Methodik zur Ablei-

tung von Geringfügigkeitsschwellenwerten (GFS als

Maßstab zur Bewertung von Veränderung der Grund-

wasserbeschaffenheit).

Übersicht

Folgende Artikel enthält die Mantelverordnung:

* Art. 1: Verordnung über Anforderungen an den Ein-

bau von mineralischen Ersatzbaustoffen in tech-

nische Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung – Er-

satzbaustoffV, im Folgenden auch Ersatzbaustoffver-

ordnung)

* Art. 2: Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-

nung (BBodSchV)

* Art. 3: Änderung der Deponieverordnung

* Art. 4: Änderung der Gewerbeabfallverordnung

* Art. 5: Inkrafttreten, Außerkrafttreten
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Hauptziele der Mantelverordnung sind, insbesondere

über Art. 1 und 4, neben einer erhofften Qualitätsver-

besserung von mineralischen Ersatzbaustoffen ins-

besondere auch die Steigerung von deren Akzeptanz

und die Erhöhung der Wiederverwendungs- bzw. Re-

cyclingquote durch den Einsatz in technischen Bauwer-

ken mit bestimmten Einbauweisen.

Weiterhin die Anpassung an den aktuellen Stand der

wissenschaftlichen Erkenntnisse im Bodenschutzrecht

(Art. 2), die Zuordnung bestimmter mineralischer Er-

satzbaustoffe als nicht gefährliche Abfälle bei Anliefe-

rung zur Deponie (Art. 3) und die getrennte Sammlung

und Verwertung von mineralischen Abfällen aus tech-

nischen Bauwerken (Art. 1 und 4).

Durch die Mantelverordnung, also mit den einzelnen

Verordnungen der Art. 1 bis 5 (s. o.), soll neben der

Regelung, wie mineralische Abfälle in technischen Bau-

werken oder in bodenähnlichen Verwendungen ver-

wertet werden, vor allem festgelegt werden, wie diese

Verwertung schadlos für Mensch und Umwelt, hier aus-

drücklich für Boden und Grundwasser, erfolgen kann.

Dabei spielt zum einen die stationäre oder mobile Auf-

bereitung von mineralischen Ersatzbaustoffen, zum an-

deren die unmittelbare stoffliche Verwertung unter Be-

rücksichtigung der Gütesicherung eine wesentliche Rol-

le.

Ein weiterer wesentlicher Punkt beim Umgang mit der

Mantelverordnung ist es, zu verstehen, für welche Be-

reiche die jeweiligen Artikel respektive Verordnungen,

hier vor allem Art. 1 „Ersatzbaustoffverordnung“ und

Arti. 2 „Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-

nung“, anzuwenden sind.

Erhoffte Qualitäts-

verbesserung und

die Erhöhung der

Recyclingquote
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Mit der Mantelverordnung wird der Verwendungs-

raum, bei der Ersatzbaustoffverordnung das tech-

nische Bauwerk, bundeseinheitlich definiert und spe-

zifisch betrachtet.

Für den Geltungsraum der Bundes-Bodenschutz- und

Altlastenverordnung ist zu prüfen, in welchem Einbau-

verhältnis der geeignete mineralische Stoff zur durch-

wurzelbaren Bodenschicht steht.

Übergangsvorschriften/-regelungen

In der Ersatzbaustoffverordnung und der Bundes-Bo-

denschutz- und Altlastenverordnung sind jeweils be-

stimmte Übergangsvorschriften/-regelungen auf-

geführt. Diese beziehen sich für die Ersatzbaustoffver-

ordnung u. a. auf die Gütesicherung von mineralischen

Ersatzbaustoffen (bis 01.12.2023: Eignungsnachweis

durch Betreiber von Aufbereitungsanlagen und Ver-

marktung von mineralischen Ersatzbaustoffen, auch

wenn das Prüfzeugnis bei bestandenem Eignungsnach-

weis noch nicht vorliegt). Weiterhin auf zugelassene,

geregelte respektive behördlich geprüfte Einbaugeneh-

migungen von nicht aufbereitetem Bodenmaterial/Bag-

gergut in technische Bauwerke, die vor dem 16.07.2021

erteilt wurden. Eine weitere Übergangsregel ergibt sich

gemäß Ersatzbaustoffverordnung für das behördlich

geführte elektronische Ersatzbaustoffkataster (vgl. un-

ten).

Die Übergangsregelungen der Bundes-Bodenschutz-

und Altlastenverordnung bestimmen für Verfüllgeneh-

migungen von Abgrabungen, die vor dem 16.07.2021

erteilt wurden, eine Aufschiebung der Regeln gemäß

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung bis zum
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01.08.2031. Weiterhin trifft die Bundes-Bodenschutz- und

Altlastenverordnung eine Übergangsregelung für die

allgemeine Anforderungen an die Probennahme bis

zum 01.08.2028, hier die Entwicklung, Begründung, Be-

gleitung und Dokumentation durch Sachverständige

i. S. d. § 18 des Bundes-Bodenschutzgesetzes oder

durch Personen mit vergleichbarer Sachkunde und die

Probennahme von nach DIN EN ISO/IEC 17025 oder DIN

EN ISO/IEC 17020 akkreditierten oder nach Regelungen

der Länder gem. § 18 Satz 2 des Bundes-Bodenschutz-

gesetzes notifizierten Untersuchungsstellen.

8.2.2 Übersicht zur Ersatzbaustoff-
verordnung

Die Ersatzbaustoffverordnung (Art. 1 der Mantelverord-

nung) regelt als Teil des deutschen Abfallrechts, unter

welchen Bedingungen mineralische Baustoffe, die als

Abfall oder als Nebenprodukt in Aufbereitungsanlagen

hergestellt werden oder bei Baumaßnahmen anfallen

und unmittelbar oder nach Aufbereitung für den Einbau

in technische Bauwerke geeignet und bestimmt sind,

verwendet werden dürfen. Eine weitere Bedingung ist,

dass diese mineralischen Baustoffe unmittelbar oder

nach Aufbereitung jeweils den nach Ersatzbaustoffver-

ordnung bezeichneten Stoffen zuordbar sind.

Die Ersatzbaustoffverordnung definiert Kriterien für die

Einstufung von Abfällen und Nebenprodukten als mine-

ralische Ersatzbaustoffe und legt Anforderungen an die

Qualität und Klassen dieser Materialien fest.

Ziel der Verordnung ist es, mineralische Ersatzbau-

stoffe als wertvolle Ressource zu nutzen und gleich-

Ersatzbaustoffverord-

nung = Artikel 1 der

Mantelverordnung
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zeitig den Schutz von Menschen und Umwelt bei der

Verwendung sicherzustellen.

Mit der Ersatzbaustoffverordnung sollen die Qualitäts-

standards von Ersatzbaustoffen bundesweit vereinheit-

licht werden. Unter anderem durch Anforderungen an

den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in tech-

nische Bauwerke. Dadurch sollen auch Rechtsunsicher-

heiten bei der Verwendung und Verwertung von mine-

ralischen Ersatzbaustoffen aufgehoben werden. Durch

eine fachgerechte Anwendung der Ersatzbaustoffver-

ordnung kann die Erteilung wasserrechtlicher Erlaub-

nisse, gem. § 8 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes,

durch die zuständigen Behörden entfallen (§ 21 Ersatz-

baustoffV).

Die Ersatzbaustoffverordnung wird damit die minerali-

schen Stoffströme in Deutschland (ca. 220 Mio. t/a)

beeinflussen; insbesondere durch die Planung und Um-

setzung von technischen Bauwerken.

!! Die Ersatzbaustoffverordnung beschreibt in-

haltlich nicht eine Pflicht oder einen Zwang

zum Einsatz der dort aufgeführten minerali-

schen Ersatzbaustoffe. Es geht vielmehr um

das „Wie“ der für Umwelt und Menschen

schadlosen Verwendung. So zeigt es sich

auch im Namen: Verordnung über Anforde-

rungen an den Einbau von mineralischen Er-

satzbaustoffen in technische Bauwerke.
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8.2.3 Ersatzbaustoffverordnung und
Straßenbau

In Deutschland waren in der Zeit zwischen 2020 und

2021 im Mittel ca. 2.980 Unternehmen mit dem Bau von

Straßen beschäftigt.1 Die Preisentwicklung ist bezogen

auf das Jahr 2015 tendenziell in allen statistisch auf-

geführten Bereichen steigend. Die Oberbauschichten

nehmen hierbei eine führende Rolle ein (vgl. folgende

Abbildung).

Abb. 8.2.3-1: Preisindizes für Neubau in konventioneller Bauart einschl. Umsatzsteuer

(Quelle: Statistisches Bundesamt)

1 Quelle: Statistisches Bundesamt
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